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Die „V.iibacher Zeitung" erschciüt, mit Au^nahmc

bcr S>.'!,n- »„d Fnertagl , tagllch, und lostet sammt

be» Vcilagcn im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g t t fi..

h a l l ' j 5 l, r i g 5 fl. 50 fr . , „ l i t Kr.- u,̂  b a n d im Comp-

toir g a» z j . 12 ss., h a l b j , ll st. Fnr dic Illslellung

in'« Haus stud h a l b j . 50 fr. mchr,^i cntrichtm. M i t

der Post p o r t o f r e i q a » z j . . unter Ki'nizl'anb »üd

gedrückter Vldrcssc 15 st,, h a l b j . 7 ft. 5l» lr.

I n s c r t i o n s g r b ü h r fi'ir rinc Garmond-Spaltn,
^cilc odcr dc» 3t>nü!l derselben, ist fi ir lmalige <5in
scha!t,»ig tt kr., für ümaligc >, fr., für 3malil,e Ift kr
>i. s. w. Zn dicftn Gil'ilhre» ist in'ch dcr I>lftrti>,'»S
siäülpel per 30 lr. für eine jsdcsmaligc Giufchalllllig
hi»!;», j l ! rcchur». Iüscr.ilc l'is 10 Z i i l ü , ll'stcn l st
9l) lr. für » M a l . l fl. >̂0 lr, für 2 M a l i.nd l<« l r
fnr l M a l (l«lt Inbegriff dcS ZiisertioiisszämpslS.)

^ Amtlicher Theil.
< ^ ^ k. k. Apostolische Majestät baben mit Mer-
d » >!' ^^ 'ch l ießung vmn 1. April d. I . die bei
^ ,.^n " ' " ' " ' ^ " ' ^ l '<r . ^'andesgerichte erledigte
>""ll)s!lelle dem ^audesgrrichtsrathc la Nagusa. Hic<
roiiynms V u s i o allerguädigst zu verleihen geruht

l . '<4.o^^,! ' ^ Apostolische Majestät haben mit Aller>

Nallnn^'Ä"^""" ""'" ' ^ ^ ^ ' d. I. dem
B. , . ' ^ ' ^ " ' » c des zum päpstlichen Konsul mil
V ! ' , " " ' " des General Konsultitels für Fiume nnd
t..„ / , . . " " bkm Amtssiye in ersterem Hafen ernann-

^ e t t h e i l e n ^ r u h ! " " ' " ' ^ ' " " " ' "'lorguädigst

Der Iustkzminister hat den Auskultanten Sta>
uslans M a j e r z»m provisorischen Gerichts. Adjunk.

" » del dem ^andesgerichtc in Krak.ni eruanut.

Der Miuistcr sm- Kultus nud Unterricht h.it dc>,
Supplcuten an der Unlcirealschulc zu T. i lwr . O,n.i.
»uicl K r l ' g c z . zum wirkliche:/ ^ehrrr dieser Aust.ill
cilmnilt.

Nilhtllmtlicher Thcil.
L a i b a c k . «. Apri l.

^.s.^. ^ Diiigc stshrli »och immer mlf dcm alten
w s ^ " Situation scheiitt lioch diesell.'e zu sein,
K ^ " . ' " " ' " ^ " ^ ' , " " welchem der „Mo in ln i r " de»
. , " ' ' ""v^'schla^ und dessen Amiahm? ^> i Seite der

"cw l Uä'chte bekamtt gal>. ftc! wiro nachgerade
^ N w e i i , ^ di , dimrscil Gerüchte zu lesen, welche ül'er
D ^ . ^!"!' '^).!ndl!i!!qsn !„ den Imirnalrn kmitten.
waa f, « " ' '"'^' »"sneil Lesern nichi uorelilhalten,
berichtet 3 " ' ' ^ l r r Blatt «Memorial diplomaliqilc"
welcher'^ ? ^ '^ ' ^ ^ie Aimlttse der Note mi t , mit
Vcrrim'am/ ^ " ^ ^ " Vorschlag Nüplands wegen
- ^ ^ ^ ^ Kmigresseö l'eanllvort.t hat. Dic

telegraphische Depesche, mit welcher das Kal'inet vo>,
Ht . PeterSliMg Herrn v. Valal'iue deanftragtc, dem
Kabinet S r . Ma l . des Kaisers dei, KongreL Vorschlag
zn mache,,, war dalirt vom 2 1 . v. M. Dic Depesche
war in so ehrender, schmeichcldasttr und ftlülioschaft'
licher Weise al'gefaN, »aß Vm'schl'ig »nd Annahme
fast in dm'elocn Unlerrcdnng geschah, da der Vefchl
S r . Majestät des Kaisers an den Grafcn Vnol die.
scm gestattete. den, uissiichen Gesandten schon am näch>
stcn Morgen eine sch>istliche Antwort znkommcn ^n
I.'ssen. Graf Pnol erllmtc in dieser Notc. daß Se.
Majestät die AcleitwiUigleit veö Petersl'lnger Kalu.
nets lunrdigt. ,md sich ^an^ dem Wc'.ke anschließe,
das dcsliinmt ist. die Vemäge. zn heiligen. (5r er>
klätt, daü alle Schwirligkeit in der Politik Piemo,its
l'egrnndel ist, nnd oaß die vereinigten Mächte wahr«
schemlich dcn Gefahren, mit deiiei, es Enropa bcoroht.
ein G»de machen wollen. Graf Pnol g!anl>t, daß,
wenn andere Fragen dehandeli ü."r^cn sollten, d iese
i n V o r h i n e i n g e n a n p r ä z i s i r t se in innß>
t c : , , lind nach den in dem Protokoll ron Aachen
festgestlllle» Grnndzügen l'^handelt werden sollten.
Graf V,iol l»ält es fnr mil'eriilgt nothwendig, da5
^" rdmi l ' l i fn'ihcr seine Entwaffnnng vollziehe.

Sardinic-n »,.,,11 lil.»er nicht entwaffnen und wird
von Fmiili-cich ftsuiwirt. Wo das d inai iMnf l , ist in
ein P'UN' Wm'trn gcsagt. „die Dinge nnd l, mehre i f !«
^»c it.'licnlschs z, . . ,^ ^ „,,h „ „ ^s t immt nannte
lie, emit der „Mmi i tcur " ) nimmt immer größere Di>
lnc"!iouei, ^ n . mit> die el!:,icleltcte!l Untsrl'.nidlnngen
l'aoe» bis jcpt in'ch r.in <i,wclc^ Result.,, grhal»,, als
die ^chwicriakciten fiir cinc fric^/ichc Vö.'u,!^ t><n;n.
thun. „Die Vedingüngei:, schvcll't dic „Presse", >.wn
denen das Wiener ttal'inet die Vischickung de^ Kon-
gresses abdängig geinacht l'abcn soll, wrrden in P.iril?
offiziell vollständig ignori'N. Man betrachtet sie als
nicht vorhanden, und die Spvaelie der halliamllichcn
Vläller l>cwlist, daß man nicht daran denk!, sie irgend-
wie zn berücksichtigen. Bezüglich dcs Aachener Pro>
tokolls, welches auf Oesterreichs Antrag dic Gründ»
lagc der .stongreß'Verl'andlungen b-ieen soll, erklären
dic halbamtlichen Pariser Publizisten, daß das'cll'e

eine feierliche Anerkennung der Vertrage von 18 !5
von Seite Frankreichs in sich schließe. Müsse die
französische Regierung diese Verträge auch als eine
vollbrachte Tliatsachc einstweilen ertragen. so sei mau
doch 5nrchans nicht geneigt, ihnen eine neue Sanktion
;n er!l>eiku. Von einer solchen Basis der Kongreß»
Veihandlnngen könne daher keine Nedc sei!,. Von
der zweiien Bedingung, die das Wiener Äabinel ge»
stlllt. nämlich von der Entwaffnung Sardiniens, wi l l
nun! ebensowenig elwas wissen. Oesterreich entwaffne
znerst. es ist der herausfordernde Theil, hat man ge>
a»twor!ct. Alles. n>ozu man sich herbeiläßt, ist. daß
man verspricht, nicht anzugreifen, so lange der Kon-
greß tagt. worauf von österrlichischcr Seite geant»
worlet wird, daß man einen Kongreß nicht bcschickrn
werde, der umcr dem Drnckc der Bewaffnung lagt,
weil derselbe nicht zusammenkäme, um den Frieden
zu berathen, sondern um dem Kriege eine Basis zu
geben.

Eine dritte österreichische Bedingung, die Ans«
schlilßnng Piemonts vom Kongresse als gleichberech-
tigte Macht, schien man in Paris, um den Schein der
Friedlichllit zn retten, zugestehen, Aber seitdem hat
man dieses hiilbe Zugeständnis wieder zmückgenoM'
men. Man stellt sich vielmehr ans Sei.te des Schliß«
lings und macht aus seiner Zulassung neuerdings eine
Bcoingung für das Zustandekommen des Kongresses.
Piemont seinerseits erNärt rund hcrans, daß es dcn
Kongreß nicht ancrkcnnen. nicht beschicken werde, falls
mau es nur konsultatorisch zuziehen wollte.

Kein Aachener Protokoll, keine Eütivassnnng.
keine Ailsschlkßlmss Picmonts. damit charakierisirt sich
die Friedcnsliel'c dcs Tui ler ien.Kabinrts."

<5 os te r re i ch.
H'Üien. Se. l. k. Apostolische Majestät haben

dem Wiener kntbolischen Gchllenverein cioe,, U„ ts l .
Uüpuu^l'eiteag von t()0 fi, i'st. W. ^ l r Vestreitniig
derIahrcsbcdnvfnissc e,>lcrg>,äd>s,st zu bewilligen geruht.

' I n Folge a. h. Eimächtigung h.tt das k. k.
Mimsterinm die Enichtung einer Flci,chkasse für Triest
genehmigt. Der Zw.ck der Fleifchf.isse ist, die zur

/enilletlln.
Spedition der k. f. Fregatte

n.i . --^ovara."
Unter dciil ^ t ,
4N. ^ „ f ^""nodoic Varon v^n Wüllcrötorf-lllbciir.

"" halt in Sydney. - . Anknuft in Ncu-
Secland.

3^e r 7 ^ . ' 2 " See. den «2. Dezember.
Nimmt. ' P i s 1 m ! ! " f ^ " ' " " ' Tag der Abfahrt l^.
Nc>""zt worden b i d7 <. ̂ " ^ " '"ar »och lustig
K'' der. „in der 9) "".rreichischs» Konsul H.rru
" ' ' ' "n zu m a c h m " . ^ " ' " " ^ ' , Abschied ja rech.
""' 'staltet l'atte '!u " " ' ^^cu Abend einen Ball
'".'l ""f dem st,',,' -. l^c Ltundeu daraus tanzten
" ^ " l ^ wind i l l 7 " ' ^ ^ ' 7 ' ^ " " ozcan. Nach z.rei

"°»l zur A,^ .^ ! ^ ^ ' ' ^ ' ^ ' Süowiud eiboben. gü».
" ' " ' s° >»n^ ; ^ ' "nker wurden gcüchi.t u„d
'"^' wicder ,, " ^ ' " ^ "^^ >vir aekonnuen. w.ncn
^"ter dein ŝ  -' ^ ' ^ ' " ' " ' " ^ ' 'Nag war Australieu
^ ' " ' " ö l l i i / ' ^ ' ^ ' " ^ '-'"schwnndeu. der Südimnd ivai
U " ^ glri^, ^ ^ ^ " ' '^''.icwachseu. als sollte die Fre>
3 " ! ^ ! t r u . ^ ' " ^ "l ' legen, ob Kalfalcler. Z im.
Dllse plZh^ . ^ l g s l l , , ^ ^ ^ . ' ^ S.iche gut gemalt.
' " 6 6 an /s , , ^ Veränderung der S,;ene war kei,,eö'
llcl) Wiud ,. '" ' " l ' r r schm, nach zwci Tagen halle
Wir uns des s / ? ^ " ' ' " ' ^ " blnil ' igt und jeßt erfreuen

" Ich^nsteu. angenchinsten Wetters und se-

geln bei guter I a l n t unserem neuen Ziele. Neusee-
land, entgegen. Ich a/be. nachdem ich Ihnen schou
uon Sydney aus Berichte ü'-r die Festllchkciie».
welche zu Einen der Ankunft der k. k. Fregatle ^No
vara" veranstaltet wmdcn. zugeschickt, nun einige wei>
terc Nachrichten über nnftvcu Anfcnchalt in Syd„ey.
die ich versprochen.

Die außeroidenlliche Znvorrommenheit. mit wel>
chcr wir von .'en Bewobncrn von Sydney aufgenom'
men waren, die große Liberalität, mit welcher die
englische Rcgicning l» New-South-Wal.'s die Zwecke
der Elpedition nnlerstlit/le. die reicheil, werthvolle,,
Bcilräge zil den „Novara".Sammlungen vo,> öffcnl-
lichen Aemtern und Inst i tut tn. mic von Private»,
Gel.brten und Nicht Gelebrttn. — alle diese Ulelen
Beweise eines ve>einten Bestrebens. m>s den AuflNt^
balt aügeuehm zn mnel,,,' ,,nd die wissenschafllicheu
Zwecke der kaiserlichen Eipel-ition nach Moglichk.it zu
söidlüi . lassen geiviß Jeden von uns mit groöcr Zu>
friedenh.it aus die an Anstraüens Küste verlebten Tage
znrnckdei.ken, «Wie gefällt Ibnen Sydney? Was sa>
gen L ie zu tiefem l.'andc" bin ich gm' oft gefragt
lvolden. und ol>>c die Anlwmt abzuwarlen. fubr der
Fwgcndc eann bänsig selbst sori: „^st P^rt Jackson
nicht cer schönste Hafen 5cr W l l t ? " ) s t die Ansicht
mcht relzend? ^,ehe da. >vie w.lndervoil die herrliche
NorMnchtc , der schattige Moretonfeigenbaum! .s îcr
die schönen, übpmgeu Gärten mit Orangen, ^ilrousü
Aprisoseu uild allen eurooäischcn Abstatten ' zierliche
'andhäuser. prächtige Paläste und dort der australisch.

,,Bu,ch" übcr b.r nackten San^steinklipoe noch ganz
so wie zu Cook's Zeiten! Hier rer Hafeu mit seinen

zahllosen Seitenbuchten, voll von Schiffeu. Dampfer
nach jeder Nichiung. voil allen Größlu , und t>a
Sydney, ein kleines London. Al lcs. was Sie nur
wünschen mogln, können Sie da finden, wir habm
Alles, auch Eisenbahnen und Telegraphen. Und die<
ses Kl ima, lein Winter, nur Ftübling und Sommer,
fiel) hier, wie gesund nnd frisch die Kinder ausf.beu.
wie schö,' unsere Mädchen sind. wie kräftig nnserc
Männer! Ist ras nicht in Wahihsit ein irdisches Pa>
radies?" So nnlidc ich oftmals gefragt. Ich konnte
nicht „??lin" sage». Wenn miel» anch das Alle») nicht
mit gleicher Begeisterung " fü l l t wie den gebornen
Australicr, der stolz ans seine Heimat ist und aus

^'ilbe <u fti'nm V>i!lrla»dc l>.' sprach, so >rm' ich doch
im böchsten Grade sibcriascht über die gewaltigen
Forlschrille. über den raschen Entwicklungsgang des
jungen ^'andcS. ich mußte bewundern, was Fleiß
und Tlimttaft bier in ter Zeit von zwei M«ischsiwl.
tern gsleistel. 1W? ich wil l gciu glai,ben. daß Au-
stlalilu eine g'oße glänzende Znkunsl b^t. wenn s»i>
„en kl'iufligeu G<schlechle>n die Begeistlrung und ^,ll»e
fiir ihr Vaterland, die Tl'alkrafl und Enngic bleibt,
wclche fti»e erste Generlition anszeichnct.

Sydn.y zähll jstzt 70.000 Einwohner und bat
mit l-lllen seinen Voistäolen N u l u w ü l u . P»smont.
Balinai» n. s. w. schon jetzt uahczn die Ausdrbnmig
der größten europäischen Städte. I n der Haiu'lst'akc
«Georges Süce l " kaun man sich ganz u»d gar nach
London re.ftkt denken. Noch vor 3l1 I .h.en war eS
eine Reibe von Bretterhülttn, jeßt ist eö eme ^eiye
schöner stsinerncr .Paläste.

(Forts.tzuüg jl><lj<,)



3»5
Ausübung dcs Flcischcrgciverbls Vcrechligten in dcn
Stand z»l s> yen, ihrcn Vedarf an Schlachivieh !i»ab>
hängig von fremden ilii^ a>i;n läsiigen GelenntersiüNNü
gen ailkauftn zu könne!!' die Viehhändler »ind Vi»l'
züchtcr dllich oic vcrschafflc Sicherheit der schnellen
Pezahlnng für die angekauft',! u,id beslcllteu Sl!^.lchl>
ochseu dahin >»» bringen, daö sie ihr Schlachtvieh in
dic Stadt Triest oder deren Gebiet einführen, uin
dadurch den Schl^chiviehhandel in ciuer. dcm öffent-
lichen Interesse snlsp'echendcn Weise z»l regeln. Die
Dotation der ^assa wivd !!i!l eiücn Fonde von 9N 000
fi. ö. W. beslimnlt. »velcher Folio d.n» dreifachen 1'e>
lra,,e der Kantonen von li0 Flelschbällken u iiO0 ft.
ö. W. entspricht,

— Nachdem wahrgenommen »rorden ist. daß die
Zurnckl,'ssnng, Verivechslung odcr Uebeiführuug von
Flibrposlscndungen lii'.d rie l!iistatth,!fte Vermittlung
in dcr Uel'cr,,abc nnd Mitbefördeinng, solcher in ocn
Karlen nicht eingetragener Sendungen, besoiiders bei
Eisrnbal'n^üg'N. welche lediglich von Poslkondi,kteliren
deglettel n' l ' i t ' t i l . in bennrnbiglnder W>ise überband
nimmt, so ist von Seile der berufenen Oberbcbörc'cn
dc» Postamtl-rn »iü0 Posikondliftrlilcn die crneliene
und verschäifte N i isung zugekommen, dic größlc Vor-
sicht und Obsorge in diesem für den allgemeinen Vcr>
kehr wichtigen Dielistziveige zn beol'achlen.

* Die in P a d u a erichnnende «Nivieta En>
gaucn" dat, »veil düscs Vlalt der Negiernng feino-
ftlige Tend>n>en knni'gibt und dsin Pnbliknn» Unzn-
friedenbeit und Mißtrauen gegen die Maßregeln der
Staatsverwaltung rin^nflößei! strebt, non dcr vcncli^«
lüschcn Slatthallcrei die erstc Verivarnung crhalten.

T r i e f t , 6. April. I n der Kasse cincr hiesigen
Asscknranz O.sellschafl wnrdc ein Defizit von li0.000
Gulden entdeckt. Der betreffende Angcstelltc lebte scit
läü^crcr Zeit <inf cii^in Ilirnru'scn F»Üc, i l"d scyic
sich in d>» Vcsin cincr kostenrn Gemälde» »>.!) cincr
rrichcn Mnn^rN' und Mcc^illcii-SlNlilnIlli i.i, die jr^'ch
nicht hinreichen dürfte. 0.1S Defizit zil oeclcn. — Henlc
wnvde anf tclegr^dischem Wcqc anu Pola ^nncldet,
d,,ß die östcirci^ische Vri^ i i „Tc'ncic". von 3iewc^stle
mit einer Kodlcnllidn»^ kommend. <nif der l,'llun-l'b.ir>
ten Uiüiefe „Porcr" ^cstrandct fti. (Presse.)

A u S z u n

ans dem S't)ungsl.Ul,'tofottc der s. k. Zentriilkominisston
znr Olf^rschlln^ -.ino E>l).llln,ig dcr ViNiocukliiale

von: Ui . Febrn.ir 18.^9.
Unter dem '1>orsiße res Hcrri, k. k. Slkiion^chefs im
Hal'.rrl^minislcrinm, ^>nl Freih^rrn p. ( 5 z ? e r n i q .

Die ?, k. nicdcv< östrrrlichischc S<at!l!.iltcrci tbcill
rinen Bericht der k. k, incdcr-östlireiänfchen ^aodee^cv.i'
T'ireklion ndcr dic Al,fnclinn^ eines Älonnmenic^,
welchce dic RedsMtor,stcn'Kon.ireMioii dcln nm idre
Einfnl' lnng in die öster '̂ichlschcn Staaten ver?ie»ten
P. Cle'üens Maria Hofl'ancr in der Kirche M.nia
am Oesl^c ^ l e^ichte» l'c>l?l>slll'ti'.st. mil mid ersucht
mn die Vlgütachtün^ des Oe.ienslai'deö.

Tie Kommiislon-'-mil^iedsr. Herr Direktor Nudcn,
H l r r Prof. van der Nnl ! uno dcr Herr Koi'scrvator
ron Wien, All'ert Canusina, werden ein^ela^en, dic
Wal>l des Staüdorles z>l beslchiigen nnd hicrnbcr
einc» Anivaq ^n stellcn.

Der .Normponoent in P raq . Herr Prof. Vcrn»
hard O>ll,'!.'lr, nl'nftndct eiüen il lnstirlen Alifs^h i'il'el
die M a r i a . Verknndi^nnMirchc vc>n S ln j >n Prag,
welchcr mit Dank auf^cnommen nnd znr Veröffent'
lichli»^ <n den „Mitiheilnngen" deftimmt wiro.

Her» Pandircktor Dr. Sa"enkl in 5irtlkan strllt
eine mit Z,'icknnngln begleitete Al'yandlllüg ül'er die
„lilie Tnchhallc" zn ^>ak>nl in '?In,?sicht.

Dic k. k. Statthaltt iei in Prag nl'crsendet dl,ö
Ontachlcn deö zlonserlial»!^ Venesch in Prag wegen
Erkaltung der, in d>-r uim Uml'an l'esliminten Kirche
zn (5>stin vorfindigeil Vanecnkmale, Eö wiro nm t'ic
Mltlbeilnng der l'>^'gl,chen Vanplä'nc ersticht.

Tao .Hommissimiömitgliec', Herr Prof. uai» d^r
N i l l l , n.'clchelü eer «.'orllsslend!- Itestailr^lion^aiülag
der Hof> nnd Domkirch<- zu Giaz ^nr Veg'ttachtnng
ül'crgeoen wosd,n. ciklart sich mit denn'eloen eino>r>
standen. Vergl ich derHelstellniig der Reügliienschreine
de^ Doincö sprach derscldc den Wnnsch ans, daß cii-e
Nestanratio» ceisell'cn geeigneten Sachverständigen
anvcilrant »veiden wol^e.

Feiner änßert sich Herr Prof. van der Nül l nlier
die in Vcchaüdinng stchliidc ?iesta»ralion nno Adap>
tirnng der Klipoc! nno des Daches <ni der Kirche S .
Eak'.^tore i>, Venedig und schließt siä! der Ansicht an,
welche bieriU'n- von dem Ministerial'DepartemsNt fnr
Hochl'anten a„ög<sproche.i wnr^e. Di.sen Anlrägsn
dcs referirenden Milglicdcö stimntt dic V> rsinunlnng dei.

Schließlich lniogt der Hcrr Präses den Inhal t
mehrerer Schreiben zlir Kenntüii^, welche Ihre Erze!
lcnzcn der H ^ r Ministrr pcö Innern nnd der erste
Genera! >Ad>'ntant S r . k. f. Aponoliichen Ml.i.cstät.
F M 3 . Graf Grm'ne, Se. (5minc»z î cr Herr .^ar^inal
Fnrst Schwar>eül'erg. Sc. Emincnz dcv H^-r Kar^uml^
Primas veil U>:g<nli. d,r H>rr i>t.ivc>inai und Fnrst»
Elzllischof von ^lgrain lind ai'dcrc y>,'yc weltliche und

geistliche Wnrdentra'gcr ans Anlaß der Veröffentlichung
c>es drillen Vandcö des Ial)ll 'nchls an il>» gerichlel
l'.chin uno n.'o:in rer k. k. Zentral > Kommission i»el-
gesainmt m den elnenvollsten Ansdrückeil die Anerfen»
nuiig fnr ii)re ^eiftnngcn ausgerückt >uivd.

Deutschland.
T t u t t s s a r t . '<. April. Gestern Nachmittags

zwischen Ü u»o 4 Uhr traf Se. Majestät der Köoig
nach fast uier lind cinl)albniouallichcr Aliwcseli^cit
glücklich n,'d woylbchallen wilder in l'icpger Ncsi^
oenz ein.

Ans H a n l l u v e r , 2. April, wird dem „ H . C."
gcschriel»lu: A>n 7. April wcrrcn dic beiden Koai'
pagnicn d>s Ingenieulkorps unter dem Komnianoo
der Hanpllcute Oppcrniann nno Gotchard an die Fluß«
>nnndnn,,cil abrücken. Der an der Elbe aüznleg.ndsn
Stranobattertti: sine, vicr. Die Batterien wcrocn, d,c
größeren mit acht und die kleineren mit vicr li8pfün>
digen Vonldenkanoneu montirt w.roi-n. Augcül)l,ckiich
halt sich hier der oldeichnrg'sche Altillcric-.Hanptmann
Vecker anf, l«m von der dicßfeltiglll Küsteichefestigling
Krnüiniß zu nel'lucn. Hannover hat uorlänfig die
Herrichinng ciescr Vefestignngen ans eigene Hand nber»
»omnllU, oh,>c dab.i al»f o.'n Blind zn rclnrnrc».
Olrcnblirg schcint aber sichercr gehe» zn wollen uno
verlangt, daß d>r Vnnd erst dic Gelocr zu oicscn.
dem ganzen Deutschland zn Gntc kominclioen Vefc«
stlgui'gcn bewilligen solle. Anch Mccklenbn»g scheinl
Anstalten znr Arinirnng d.r Ostscclüstln tr>ifcn zu
wolle».

Aus S a c h s e n , 3 l . März. Das neunte Vun.
dlsailneckorps ^iöiiigrcich Sachsen. Kurycsftn, 3ü>s<
sau und ^nklmbnrg) umfaßt so verschiedenartige uud
dl>rch wcitc örtliche lHmfcrnungen von cinanoer ge>
lreilütc ^ontingenle. deß diese im Frieden »och nic>
mals mil liuanrcr Nlanöorirt haben, nnd anch im
Krieg schwerlich in cimm Koips zlisammen fämpfe»
werden. Man hofft daher hicr jczzt allgemein, daß
hicrln rinc Abänderung geschehen, und ,ür dcn etwai»
gen Ansbruch des ^rlegcs einc Acrcinigulig der wci.
mar'seh<n. altcnbllrg'schcn, mclningcü'schlN, s.ichscncko«
l>urg'golha'scheu lllid preußisch.u zlontingenlc mil oc»
Truppen d.ö Königreichs Sachscn stallfinoen wird.
Die Noiilingenlc aller dieser sächsiichf» Hcrzoglhüiner.
welche jeyt oie sogcnannic ^csllvcoiulsiol! bilden. wer>
dcn mit ungefähr 10,000 gut ausgerüsleten Infaittc-
rislcn, Ulitcr denru sich besonders sehr vi.lc treffliche
Scharfschühcil aus dem Thüringer Wald lnfindeii. in
das Feld rücken, und da das Königreich Sachicn liN'
^clwlicllich '2^.000 Main» ill ocu > t , ig scndc» knnn.
D^rluucr tilic gnle Division von 4 Kichtcn 3tclterrc>
gimenl.ril und eine zahl! eiche uno sjutglül'tc Artige,
rie, so gibt oieü ein eigenes sächsisches Korps von
clwa :N>.0(10 Mann . d<̂ s alle velschicocncn Naffci l .
glsttilngcn i:i geelgnelcr Weise l'ssipt. Der Hironpiinz
von Sachsen, der sich schon vor zehn I a y r n l in
Schleswig Holstein die Fcm-rtanfc holte, würoc den
Obcrbcscyl üocr dieses sächsische Ftorps führeu, der
Erbprinz Uün Sachsen-Meiningen aber cinc Division
bcf.hligen, ra rcr regierende Hcrzog von Kcblirg-
O^'tha als prcnßischer Gen.ral dcr Kavallerie cin
sehe bedcuiliideü Hiommaneo iin prcnßischen Heer ein>
nehmen soll. ?tach Aüdcrcn ist er drr oesigniric Vun<
ecsieloherr, ri»c Siel l l lng, zu »reicher cv ganz beson-
dcrs bcrnfe» sein eürsle. Er ist rcgicic„dcr Fürst,
was wcgcil der übrigen Nricgeherreu von hohen»
Wl'itt ', «Ulgcincin bekannt und gclicl)l durch sein rii»
icrlich.s Venclimen in Schleswig Halstet», uo» wahr-
haft patriotischem Sinn uno ein Mann vo» großer
Entschlossenheit, dazu der Schwager dcr Königin von
England, sehr reich und eine glä,,z>'ndc Pcrsönl chkcit.
Wir wüßien kanm Jemanden, i» dem sich so glückli-
che Eigcnschaste.i i» ähnlicher Weise vcrmugc».

(A. Allg. Z.g.)
V r a u n s c h w c i , ^ 2. April. Das fmiszigjähligc

Inbi läl i i l l des herzoglichen ^eidl>a,lai!lons wnide ge>
steril hier in enlsprcchendcr Weise gefeiert. Die v>r-
schieocnen Trüppcolheilc traten, ehe sie sich zn der
großen Parade auf den S.t)loßplap begaben, vor ih-
ren verschiedenen Kasein.n an nnd brachten nach er>
folgler Anspiache ihres Kommandeurs dem Hcrzog
ein jubelndes ^bchoch. worallf ihnen solgendcr Tags»
bcfehl l),kanut gemacht wuroc.'

„Heute '.'or flüifzig I. ihis,,, ain ^. April 18(19,
winde durch Meiüel, Vater, den Herzog Friedrich W i l -
Helm, >nl ^öhmcnö Grenze das liralmschiveig'schc .ssorps
„cll errichtet und bald dar.nif ziir ^elänipfilag deö
Femdcs, zu »«»vergeßlichen Siegen geführt, die inöbe-
soildcre dinch dca denkwürdig,.'!» Zllg in d̂ iS nördliche
D^llschl.md in der Geschichte jexer Zeit glorreich vc»
zeichnet sind. Sc<!,c!„ Aiiocl.lcil und der Griüncrilü^
a>, srino tapfere Schaar sei der heutige Tag gewidmet,
und rechne Ich a»f Euch, dcn nlten Lorbeeren nclic
hinzlizufüge» n»d so dcn N,lhm dc>5 Korps ni erh^l»
ten. »r^nn daö deutsche V .uc l l ^d licurer anfö Ncile
bcdlnf«.'» sollte! gr;. W i l h e l m , Herzog."

Um halb 10 ^hi,- lnalschilten die vclschlcoencii
^orps z»r Parade auf dcn Schloöplap. welche dcr
He>zog scldsl abnal)m. Einige Pctcranen, wclche dcn

Zllg von 1809 mitgemacht liattcn und dic Tags zü«
vor mit t>cm Verdieiistkreu^ erster Klasse dekorirt
worden waren, hallen sich fcülich sisklci^ct lind mit
Klsozc u»d anderen Orc^cn geschmückt, eingrfnnden.
Se. Hobeit unterhiell sich auf's Freundlichste mit dru«
selben nnd reiste sodann um 1 l ' / ^ M r »ach VlankeN'
borg ad. Am Alnnd fanden verschiedene Festessen
Stat t und auch die Soldaleu waren zu Ball und
Fisteffeu vereint.

Schweiz.
Dic Zlegieriingsläthe der Kantonc Uri. Schwyz.

Nnterlr'alc»,'!!. Freiburg und Wall is haben sich vcrem«
bart. cinc außerorl'siitlichc Ei»bernfuug der Bundes«
Versammlung zn verlangen, um g.-gen die Wahlen zu
dem Groöralhc von Tessin zu reklamircn.

Italicnisclie Staaten.
^ I m Her;o.tt!'ümc Parnia ist cinc nclie Telc-

graphsüstatio» zn Poiilremoü eröffnet wvrde».
T u r i n , 2!). März. Man verzögert ungeachtet

aller Koogrcsft die militärischen Rüstungen nicht ci>
»cn A,lgcnblick. Die Konlingenlc sind jcßt alle in
ibre Deo^ts eingerückl. nnd ihr,- Zahl steig» nach der
Statistik des Kriegcmlnistcrinmö lins 34,000 Mann.
Die Freiwilligen aus oen iibrigcn italienijchcn Staa»
lcn, wclchc in die re^lilären T>»ippen eingereiht »vor»
dcn sin^ zähüsu vor nngefähr fünf Tagen nicht nichr
als 3000 M a n » , und da sie Anfanft derselben sich
bedl-uteiw vcrmindett hat. so kann »nan als offizielle
Zahl der eingsrcihfen Freiwilligen ÜK00 bctrachtcn.
Also um 37.000 Mann ungefähr vergrößerte Picmont
seine Armec. Diese Zahlci» sind, ich wiederhole cs.
"US den statistischen'Datcn des Kri'gs,ni»islcr>ulns
entnonunen. Hiczu muß »uau dic fünf Vataiilonc
Freikorps rechnen, welche man in Cuneo und Saoi>
gliano organism,- alle diese stehcn »lnt.r dem Kom»
mando Garibaldi's, dem man soeben dcn Titel lines
Generalmajors übertragen l>at. Da Viele das Leben
dieses G. ribaldi nicht gcnan kennen, so rslalibc ich mir,
ibn mit einigen Federstrichen zn zsichncn. Genncftr
von Geblirt. erwarb rr sich eine» Rnf . indem er i»
ecr argenlinischcn 3l'epnblik (Süeaincrika) insurrcklio'
»eile banden g'gsn d!c bestcheilden tDbrigkeitcn in den
stampf führle. Vor den» Jahre 1848. d. h. bcvor
I l ' i l icn solcher i,'en!c z»l seiner Äcfreinng notbwcnoi^ .
halte, erfreute cr sich dcr ziucioenilgcn Vcrühmtb"i H
cines Vandilenhäliplllngs. Damals verließ " Äme«
rika, lim seine Fäuste slincm Valerlandc anzud>r<cn.
Doch kam rv zu», Fldzu^s von 1«4tt schall zu spat,
uno cvst iin I.'.lxc 1»^) ficht man ihn a!s Chef li»

»es Freikorps sigurir l». »nit dem Auftrage, auf der
äüßl'lstcn ^liiklii der saidiiiischcn Armcc. d. h. in der
Niä'tling des Lagomaggiorc m operirci». Ungeachtet
dcr vernichtenden Schnelligkeit, mit welcher der Mar>
ftl'all Nadepku jenen Fcl0u»g zu E»dc führte, fand
Garibaldi noch Zeit. einige Heldenthaten auszuführen.
Smie Horde» pliindertcn »nel»rerc Dörfer, verwunde»
ten und löteten Alle. »>lc dcu gsringste» Widerstand
zur Ncttting ihrcr Habe versuchten. Obgleich man
il»n de» bei Novara al'g<-scl>!offcnen Waff nslillstalit)
mittheilte, wnrrigtc er ihn keiner Beachtung,und führte
dcn Kampf auf eigene Faust fort, bis endlich das
österreichische Kommando, enrch die Raufercicn und
^lnndnilngcn veranl.ißt. einige Kompagnien gegen
ilm abschickte, woranf der H>ld, ohne seineu Feinden
Gelegenheit zn a/ben, einen Schuß Pulver zu verl'rau»
»lien, sill, auf das „usuiralc" Schlvci^ergebiel zurück»
zog. Von da ging cr »,ach Ron,. »vo er der Repu«
l'llk Mazzini's seine Frcibelitcrdienlte anbot. Er »unroc
sogleich General dcr gangen Armec der römischen Rc>
publik nnc» vertheidigte Rom gegcn dicsclbcn französi'
schen Truppen, n,it »vclchen er jept die OeNerreicher
verjag«-!! ».»ill. Er >,„d Mazzini sind die Heiden
Haiiplsiguraiitcn jener traurige» Geschichte. Der Ei»
fcrsnch!. »velche sie von Anfang an auf cinandcr hat«
len, folgte bald das Gefühl gsgenscitiger Verachtung.
Garibaloi nennt Mazuni einen «Dnmmkops", Maz'
ziüi beehrt Garibaldi mit dem Ti tc l „Slraßen<
räul'er."

Die ctwa° vcrzogcne» ^/icncn, »velchc die gott»
vcrnemenialc Pariser Pr,ssc zu der Depeschr des Gra»
fen Eavonr bezüglich des Kongrcsss macht. Inssei»
verinütben, daß. wenn auch der Tminer Prem'ec
n.'ähren) seines Anfenthallss in Paris anf Noscn gc<
bcitet war, dies.- Rose» doch nicht so ganz odnc Dl-'l'
nett aewvscn sind. ,,^e Pays" z. P, gil't ga»,z dc»«''
l'ch zn verstehen, daß cr mit jener Depesche über die
Scknnr gehanrn. oder, um es noch einfacher zn s^
gen. einen dummen Streich gemacht hat.

T u r i n . l i . Apri l. Dic heutige ^Opinione" l'c'
stätigt. d.̂ ß der Marqniö von Vi l lamarina, sarriw'
scher Gesandter z>, Paris, von seinem Posttn al'her"'
fen wovden ist und durch den Ritier Massimo d'Az''^^
crseyt werden wird. Das «Eco o ' I la l ia" fordM l'/
in Amerika weilenden Italiener am. dcni Könige ^'
tor E-nannel linen Ehrensäbel, dessen Gr'ff "us
lifornischem Golde gefcriigt sein solle. dar>nbl>l>ü^
Der /Tcmpo" v.'rsteigl sich so weit. den Ai's^nch ^
Krieges nlchl während des Kongresses oder u"ch " '
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selben. so»d.r» schon vor d.ssen Eröfflinng zu proq>
üosti^ire». D>c „Armonia" verstchett, da3 dic H»n>>
seN'lsihi'l- in dcr U»,gc!'u»g vo» Tur in anfgsfordelt
wurde». Qnarlierc für vcrschicd>»c Duppengalinugcn
bereit zu halien.

Fransreich.
P a r i s , ! l . Apri l . Hcutc Nachmittags flNld auf

dem Marsf^l<?c di>> Rcvlie übcr die Truppen dcs cr«
stcu Mi l i tär ^Vczirles Stat t . Dic Pariser H.Utcu sich
in großer Anzabl cmgcfundcn. Dic versanni^clicu
Trupps» warc» ungefähr ij i i - diel 3(i.<w0 Mann stark.
Jedes Infanterie.Regiment bcsta.,> ans drci Vala i l .
Ionen, statt wic bisher ans zwei. Mau hatte nämlich
znr Revne alle Truppen kommen lassen, die sich in
den DepolS bcsauden. DaS vierte Bataillon wird in
den Depots gebildet weiden. wohin sich die Cadrcs,
dis den Stamm d.s nc»sn Valai l lons b,Idc'.'. sollen,
bcgcdc» irer'en, ^cdes Regiment dcr Pariser Armee
w,rd aber sti'o>, jsyt alis drei Vatailloncu bcslchcu,
dlc >,ach »>»d nach uerstärkl werdcn.

^ " ' «Moil i lenr" bringt hcute einc Schilderung
oes am 3 l . Jänner nach den W Dorfschaficn von
Danton m-s crfclgicu ZngcZ von l)!l0 Mann sngl,sch-
N^iizoiMer Tnlppc». 'Ucberall. so weit dic Kolonne
ltroinauf g i n ^ , i , „ ,^^ ^ ^^^ ^ „ Orisbehörde» mil
M'tung und ooln Volle mit Scheu empfangen. Anch
m Eanlon lind i „ dessc:, Vaonmeilc herrscht Nube.

- - Von M a r s e i l l e fuhren am 3 l . Mär^ !>«
-p»gn'. <i>, h^.^, ^ ^ j ^ , ^^. Hs,..^^ »c Borges stebt.
^>l- ^cier des h. Oflcrfcstcs i>l Jerusalem »ach Palä-
stina ab.

— Marschall V o ^ n e i , welcher voll sciiler Kr.n,k<
pnt bergcsteUt ist. w i l d . wie dic ..Palr ic" anzeigt.
'» Paris erwarttt.

— Die Nachrichte» au« Turo '^ai (Eochinchina)
anten fthr nngi'mstig. Die Truppe,, verlorrn iu den

lcht(» MlM.Ncu an !W<> Manu durch dic Dyseuleiie.
0, ' , ^taatslrlcgrapbruanstalte» zu Aubena-?.
^uvcs u»d P<>zcnas mit b.schrä!lllem Tagdic»stc siud
lll'ftnet N'o>ds».

- ^ Die «O.i^t lc dc l 'you" meldtt: ..Wir so»,
urn berichten, dap lroß der Kriegsgcrüchte, die hier
lcbbaftcr als irge»d».'0 eitöne», n»o liot) dcr sich j,de»
'^lllge!,blick lreuzlud^n Nachrichten üb.r Al'M.nsch lii'd
Einrück.» von Neginienteru. so wie trop des »nge.
N'öhnlichcn ^l l 'cn^ in der i'yousr )l!!»ce. o r r e u
Q u a r t i e r e sich »ach l> >i d »ach l ' i >? i» die
Vannmcile und so.M l'i« 7>!c Varl'e a u s g e d e h n t
haden, dic Industrie i» j unge r Zeit einc mcvllichc
Vesscrung qcwonneu l>at; dasselbe ^>lt ^ou S t . Eticuin'.
don ader ist tö ein wirklicher Ausschwuug, dess,n die
^ndvifcn in jener St . 'd t . die so emsct^ich gcli i lcn. sich
tlfreurn."

- ^ D.r „Conslüntionnel" uut'lsucht dic „^ech!,-
" " l ' ^ . auf welchr Oesterreich seineu Bcht) oc^ l^m
l>ln-dl,ch.us„ss^^^^^ ^oniqreiche^ gründet. .,D>e,Vr
^' tel nnd diese Iiechte. schlicht das oisî iösc Blatt o.r
>'^l;ö'sischl'll Ne^i.-ruuss, mög^n durch feierlich.' Vcr>
lrage l'cstätigt seii,. ader sir empfel'Ieu sich nicht.'d.sto»
wrmgcv weder durch il're Reinheit, noch durch ihre
"rchtniäß gfr , t>" — / ^ „ r »och weiter, u u r uoch
^ l f t n e r l'era>l^-,cspvochcn. ^ l l ^ i r l ü « llü ?i>>i^ damit
" ' " ) die ,,.ftöi„ischc Z tg . " cuch ocrstchc!)

n^,.-,V ^ ' " ^n'ttcs Vanll>auö erhielt aus T n r i »
^mi tchs , ,^ M i t l l n i l u n ^ n auö vorzüglicher Quelle,
" - ' l loünri i , hs^s s ^ ^^ ,^ ^.,irde»sl'off,!U>'ge» lei'

sei, ^ ^ ^ ' ^ " ' S " ü'^ü die 'Auftegimg d.s G'.'a>
' ^auour l'ci scincv Aorcisc war. so gN'ß war sciuc
^ ' ^ / " l ' c i t bl i seiner Rückkehr. Wenn der Kongreß
loml, - ^ ^ " ' Ocsterreiä, für das Aufgel'cu dcü
s , . ^ . "^''"suetianischen ^öuigrelll 's aule»"i '0 zu
de>, ^ ' ^ . " ' " ' ' ^ ^ ' jod,»fall^ lo<«. )>' Tur iu fi»,
od.-r d ! v " " ^ ^ ^ ' " " ' i d e n . d c r "icht. sei es f>ol,
" " dic n ^ ' " " ^ ^ ^rfolglosigssil dcs Kongresses und
Ver t r iu ' " " ^ " " ^ ' " ' ! " l des ^ i l ^gs glaulu. Dac
Vor bcv 0'^' ^ " ^ " ' ' " ' ' ^ p " l l o u niüunt wieder zn.
l'hr ac c l , m ^ . ^ ' " " ' ' ^ n.ch Pm'i>? war es schou
M'n is tc !?7 ^ ' ^ ' " ^ Slnnde.l vor dcr /Meise deö
rath Stat < / " ' ^"'">lcher Auftri l t in, Miuister«
lasscn s , ,^ . ^ ' ^ " n - wolNe im Prinzip felM.li.'u
den l,e», . ^ ' / ' ' ' ^'"^ " i „ P.il,(z „ichls .'U^richlet.-.
ni'iN " N ' " " ^ " '^''"'''0 3rank.ei.h.
"acht ? , ^ ^ ' " ' " verz.u.if.ltc Anstrcugung ge,
heit d c / " " ^ l ü ! i o n ä r . r Aufruf an die Gesan»»,.
neral de !, ^ ' ' ^ ' " ^ " ' " " "lasse., ' " "dc . Der Ge-
schirdtu « ^ " " ' " ' " imoers^te sich dem sel'r c„t
«Ich weik« c ^ ' " " " ^l'neu ftinc Wo.te verl'urgc»,
'du in c>cr ' n ^ ^ ' «'"as der Krieg 'st, «ch hal'e
" lm «,1s,,.,, " ' " attehen. ,»'d ich wil l nicht m ei«
G c l d ' , . ' , ! " " " ' " ' H " r clpo»i.cu. das uns so uiel
Di^-in ,, I h " ' uuc» für dcsseu Or^anisalion lind
Grnf 5 ' ^ "ur so l ' t tk Mnhc gegcl'e» hade." Da
seiner 9 . " " ' ' l Zl'st'M.nuug dcr ül'Ngcu Miuistcr.
"t 'N Vn e . ' / " ^ lo stcl'i's in dem Brief - - a u f , , l
Misstoil^ ' '^ bestand, so bot dcr General seine De.
Sie al>> >l " " ^ ^ ' s'"'tc zu Cauour: „Ileberueomen
uerl.i>,,. '^ Krieg^poitefeuiUc; sür mciuc Ps'sc"'
" ^ » » m . ' » " noch in dcu Nc,hen dcs Hcercö deu

Tod zu fiuoeu." Sämmlliche Miu>stcr iraveu evschüt.
t^r t . nud Cavollr zog al'. Auc>sch!ie îch nur dci
Geucial de la Marmora drsitzi da^ ga»;c unbegrenzte
Vertrauen des Königs, w.lchcr mimcr m der Ahnung
stürmischer schwerer Er.!gnlssr im cigcnen ^ande Ic^t,
und für dicscn Fall uur auf d.n General rechnet,
sttls gcrechilet hat. S.K'st der König fürchtet den
lN'lNtcucrlichcu Schwung Cavo»!i<, uno ,'r seht ilnn
dc la Marmora cutgege» n>ic emen Dami» dcm
Strom. Außer sich ist ocr Kriegomüiislcr wegen dcr
Unordnung, welche mil den Fl^schärlerii in sein Hecr
einzncringen droht. Er hat alle m ö g l ^ n Ma^rc»
gcln getroffen, um ihre Eiurriyung oder die Errich-
tung ihrer Korps zu verzögern, nm ihnen Hindcruissc
iu den Wcg zu legen, ihnen die î ust am Soldateu«
leben zu vlrleiocn. (5r richtet wen'g aus, da dic
Agenten Caoouro täglich neue Schaarcn herbciführeu.
D>c regulären Soldaten, worunter schr melc «nil dcr
Ärim > Medaille, haben cinc gnle Hnl lung. obgleich
viele seyr vcrolosseu aussehe». Das Heer zählt etwa
«0.000 M a n n , nnd cs ist halb und halb fertig, um
ciuc Campagne zll beginne». (A. A. Z.)

Serbien.
Das in V e l ^ r a d crfchcincndc Älatt «SrbSki

Dncwu i l " briilgt die Nachricht, daß jener Amvag der
Skupscht>na. wonach der jeiocilige serbische Fnrü sich
olmc Einir i l l iguug dcs Senats und dcr Skupschtina
nicht auf längcrc Zeit aus dcm Lande entferne» könne,
zuiu Beschlusse erhoben worden s>i. Am 2!>. ^lärz
hat der Fürst persönlich l'cil Lcuat bcsllcht unv dcn
Bllalhungci l über luehrere wichligc Angelegenheiten
beigewohnt.

Nußlaud.
S t . P e t e r o b u r « , 29. März. Dcr «rnssischc

Inoal idc" dringt yente »ahne Angab,» über die
F.iürt d.s.ttaisl-rü nach dcr Hafcusladl ^ronstadl. Sc.
Majestät besichligtc am 1!). d. M , daselbst dic neuc
sogcuaunlc Koustaulilibaücrie »no sprach seine voll.
koiilmenstt Znfri.dc»beit mit den an derselben ausgc>
führic» Aibcileu anel.

S t . ^ e t e r s b . , r „ . l i . Apri l . Ei» kaiscll. Ukas
ist in Vcireff dê< kürzlich i»> Aü^nioc .^,glschlosse»e»
A»!ehe».' er,chie»en. Daüsell',' l^ lrä^l b.kauntlich im ^
»o.ninell^. Werthe zwölf Mil l ions,, Pfuud und ist
d,elP^c»l>g. Der Uta.' ^idl N,.,o. daü es durch die
^ermtt. l .mg der .^au>.r Tbompso,,. Vonar »»d Mag.
n»<? abge,chlo„.'u wo.den sei. >.», dcn.^ond für d,c
Umwechöluilg oer Krcdilbillels zu uermchre». Die
Zcichunugen sind nut weiiigslcns hundert uud hoch»
stcus t.nlscnd Pfund festgcst.lll. Gcstcru wurde der
5tm's dieses A»l>l'e!l(« lncr »l,t 7 ! »olir l ,

— Am 2i). Sepilniber. als am Tage, dcr Voll>
jäbr'gf. i l (!<i Iabre) l>es Tl'roufolgers. foil cin kai>
scrlichec, M.nlifcst die Bauer» (5,l>cmzipa:ioll vrrknndc».
Zu der,c!l'c» Zcit winde dic höhere Vesoloimg der
Armee. Offiziere niw wohl auch der Zwi l - Veamleu
cinlrelc»,

Vermischte stachriciiteil.
I n K l a g e n f u r l wurde am l . d. V i . mit alle»

dcr dollige» Polizei »Di^kl io» zil Geboic strheudeu
Kväfle» anf die in dcr Sladt bcrumz'ehenoen Bctlier
gefahndet und dic Arr i t i ruug voil 6ii derartigen I n -
dividuen crzill i. Hierbli zeigte es sich, daß »nr ein
g«ri»gcr Tbeil di,ser '̂eutc iu die benachbarten Ge<
meindcn auf de,n ^ande gehöre, lie gröbere Zahl
jedoch in dic Sladt Zuständig sti.

— Die n'ebrtägigc Schwnrgerichtsv'rhandlui'g in
Mnilchs» gcgc.l den 22jäbrigcu Siudcute» Georg Zsr>
ner, welcher im vorigen Herbst am Tagc vor s.iiicr
beabsichliglen Ab'.eisc von der U»ivnsüät seine Gc>
liebte, die siel.'c>'zel),'jährigc Vürhanersiochlcr Znede«
rike S a u g i n m l t i , wahr.ud ci»er Icplcn ihm von ihr
bewllliglcn Züsan'.lnenkuuft cischossen batle. endigte
am 1. d. M . »>il der Vcri-rtbeilnug dcs Augeklagleu
zu zirölf Iahie» Fesiung wegen 'Mordcs bei g'lniu-
dcrtcr 'Zurechi.ungiNäbigkeil. Das Mädche» war in
Müuchcn iregs» ihrer Schönbcii und ^iebenewü-dig
feit bekannl^ ihr fester Vorsat), daö ^,be^'c>l.'ä',t»,ß
niit de», jungen Studenten wcge» gänzüch.r ^o f f
,,lm,i5losigkeit' hinsichtlich eincr künftigen V'-rciniguiig
<ibznbrechen. schciitt d>^ Molio zu dcr Tb.it gswe,c»
zn lein. D ie ' i n der Verl)a»dlu"g vorgelesenc» Bii^ft-
uud Gcdichtc dc>s Anglklagieu an seine Gclicbie zeu>
gcu von Bildung und licfcm Gefühl, abcr auch vo»

starker Pbantastcrei und Exaltation; letzterer Umstand
scheint die Milderung im Strafurtbeil veranlaßt zn
haben.

— lKeiacea. iu der neapolitanischen Provinz
Gilgcuti, wurdc am 2. Mäiz vo» ciue,» großen Un '
glücke betroffen, das rinundzwanzig Mcuschen das ̂ ,e>
ben kostete. Ein T l m l der Stadt ist n»f ei»sm
Fllsc» gebaut, der ei»siür;tc uud nicht nur die oben
stehenden Hänser, sonder» auch die unten augclehulen
ucischüitete.

— Durch Auffliege,, ciner Pulvermühle zu
.^ouslow, eines dcr ältcslcu derarliaen Etablissements
in Euglaud. kaincn am !il). u. M . siebeu Menschen
uin's i/ebe».

Telegramme.
P a r i s , 8. Apui . Heule N.'.chm l! igs l Uhr

ucrsammcltc sich die ttonscienz. nm »tt'cr die DouaN'
finstcnthnmeiangelcgenhclt z" bcrall'.ü.

P a r i s , tt. Apri l . (Dcp. dcr „Tr^ ' -e r Ztg.«)
Ucbcr Marseille ist die Nachricht a»ö N>-apei vo,-., 6.
d. eingetroffen, daö fünf Aerzte dic Kra ! l l> i t des Kö>
nigS für unheilbar erklärt haben.

L o n d o n , l>, Apr i l , Abends. Wic der «Globe"
meldet, wird das Parlament am 16. d. M . vertagt
werden, darauf sofort die Aufiö'sung desselben und
die Ausschreibung dcr ucncn al.'gcmeiiien Wähle»
erfolge".

L o n d o n , ' i . Ap'.il. .̂'ord Palmerston wird mor>
gen das Ministlr ium übcr die answäitigc Politik,
übn' dcu Stand ^ r auf die italicuische uud europäi-
sche F:agc bezügliche» Uiucrhaudlnngcll i»!erpelUreii.

L o k a l e s .
Nächsten MoiUag w i rd . wie wir vernehmen, im

ständische» Nedonttnsaale ein ÄonzsN stat>ftnden. in
wachem der erst fünfzehn Jahre alte Violiiwirniosc
Z e i g e , ! aus Wie» sich hören lassen w i rd . was
den Hluustfreuud.u uuscr>r Stadt anzuzeigen wir uns
I'leilcn. Dcr jugendliche Violinist, ans dcr Schulc
siincs Vaters bervorgegangen, hat bereits in ver«
schiedeuru Städtcu lol'zertirt und überall reiche» Bei»
fall gcerutcl. Da außerdem einige h'esigc g>schäß!c
Di lc i tant in ihre Milwirkuug zugesligt haben, so
düntl' sich das Kon^r t zn rinc», recht genußreichen
glstalmi.

Sllndlls- und GcschüNsbcrichtl.
G r . BecSkerek , 2. Api i l . Die anhaltend schöne

u»o iniloc Frühliugs»,'il!cruug. v'rbuuden mit dcm
fruchlreichi» Rege», der vorgestern sowodl in linscren
nächste», als auch iu wcilern iNciscn dieser Umgegend
siel, ist der Vcgetatio». die sich mit jerem Tagc sci'ö»
ner und üppiger gsstaltel. sehr mpiußlich. Die Oc>
iieiec.^Uintcisa.ueii l'ietV» aegiüwärtlg ciuen schr l'i-«
fiirdigiüds» Hlaoc, lüio lasft» a»f >!»>- ergil-bigc Ei i i ic
l' l 'ffl i! »,»!»,> iiijwischcl! keliic »achü'i'llig'll Witl ir lüigs»
einfiiisse cmtreie». Auch dic <5l»i'jl7l)l0sa<!ls». die schoil
il» V>r!a»fc dcs vorige» Mo»als l',i lro^>»cr ^iitt»
lernug — .Huluslip. de» ,na» hier fommsude Woche
aiizubauen beginne» w i rd . ausgenommen — bestellt
w'N'de», oegclillu unter de», Eiufinssc der jspigln
günstigen Wüterlliigsvlrhällnissc schnell ihrem ^ i l lc
entgegen; aber vo» der Repspflauze darf »,a»' sich
leine gläuzeilde» Hoffnungei, inaehen. iuocm ftc durch
die Zvöstl uud Würniel empfiüdiich gll i lte» bat.

Von dieser Woche notire» wir die Prcis^iffcr».
die stch auch auf dem gcstiige» Wocheumarktc. der
gleich dcm vorwöchcntlichcn ziemlich gut bcfabrcn w.,r,
als Turchschüittsprclse stclllen. folgrndermaßs» : .Wei»
zeu 3.3 i )—3.^8, Halbfruchl 2.6 l i . Gerste, die jeßt
rar zn werden beginnt, 1.76, Hafer, in dieser Ge»
gcnd noch genug »nd in größere» Quaulitätc» uor>
rälhig. 1,89 bis 2 fi., Hirse kommt jeht sebr sslteil
^u Markte, 1.16. nnd Kukuruß, lcr blS jeßt „och we«
nig von hier «rporlii l wmoc und wooo» fast jec>sr
Produzent Vorrath aufwcife» tan», l.8l) ö. 23. pr.
Mepc,,; im Qua»lu>» i r i ld die erstcrc und let/tlre
Fruchtsorle, so'l'ic Hafcr mil mcyrele» Gsoschrn böber
als vorl'szsichnet gehalten. I n d«'» llyle» ach! bis
;eh» Tage» sl»d uo» hier tl/eils durch dic gcgeuwär«
ligc» Ai'liefeiuugen der geg^u Angelder »ach früher
l'ewü'kiem Einlaufe, lheiis ans de» hicrorlialn Ma«
gaziüs'Vorrälbc» circa A0.000 Mehrn divers! r Körucr«
früchlc vcrladcu lporde».

Mctcollllogischc Deolll ichtmlM in L a i b ach.

!^>t dcv ,, , -> ^ ^»stllüN'.'l^lilr «^ , , m> > . , Nirbssschl.1.1
T " g .".''b.ch<m.q Vavo.mtnsi'U.d „,,ch Nc.m«. ^ " ' ^ W . t t . r u n g l'im,.,. 2^ St.md.» in

^ ^ ^ 5 ! !> >.. — . ^ ^ ^ P i i r i i , r i'inicl!
7, ?lpril <i Nh! '.>,.n,. ^2-»..^l ' ^ " , " ' ' ^ " ' . '">! b.wölfi ^ ^

2 .. '.'lchm, l i ' ^ . « - ! " < ^ . ^ >. ^> - Ichwach h,it^, „ ^
! < » „ ' . ' < ! " . .,?«..?ä . ' i l ^ , - ' . . . ^ " ' - schwach hciter

«. .. U l l h l ' M l , i . ' ' ' «7 >8' ^ ^ - ? " r . 0.' 'schwach ' t». >!w ' , i . l.-I
2 ., '.''chm " . . . i . ^ l . " .. >V. .„it,.!.., ,.<r " <!0
a .. Al'5. ^ . ! . 08 ^ U . . . » ., '.>»^V, mitt.Im , r
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Börsenbericht
aus d»m Ab^'idl'l.'ttc lcr ostler, tüis. Wiener Zeitung

Wieu , 7. Ap r i l M i t tags . 1 Uhr.
Die Stimmmili nicht im^imgsii^, d.is Geschäft al'tr träq,',

di, Tl l ' fc i^ »»sich.r. I n Staats-Hssl'ft.» !i<erf>hr, doch l>>>'
Kilrsc malt, cl'tni^' fl'NütlN auch I»d»!Nil ^ Papicrc dm mo-
»xnta» l'.ss.l!» T t »d nicht l'lh.niptcu. — Deuisc» von vicl»»
Tcilc» au^^sl'rtcn. all,' Plähe zn habm, die K»rsc nicht wc-
ftntlich vcrschicdrn von gls!c>n.

Oeffentliche Schuld.
^ des Staates.

Geld Warc
^,, i,'st.rr. Wäl>nl,n, z» ö'/« I»r !0<» —, ^ <!!>.-
Vlu,? d, ^a^oin'l-'. ' lulc. cn zn .,"/„ f»r ! l)! ' ss. ?!l Z'» 7U,iV>
^o,» ^a!>rs ! !<»', Scr, lt. ^> .'»"/.f»r !<»<> ft. —.— —.—
H«stall^n!5 ,yl 5"/, j l ir >N > s>. 7^ 2« 7^.^>»

d.ül, z»5 ' / , ° / , .. <l)l) , »^.75 l ; ^ . "
mit Vcll>,'s. v. I . 1 ^ : ; ^ f. ll»<» st. — — 2»l0,—

.. t^<i» .. lUl) „ 12^,5'» l!i5 -
, ««5,^ , l<»0 ., l<».^5 < 0 8 ü "

<3omc"Nf»tcüschnlle zu ^2 1̂ . ÄU«li>. I^.ä^ 1^ 75
I i . der Grönländer.

Gnindentlastungs' Obligationen
v. y i icd O . s l . l ! . ;. ^>"/, fü r »00 f l . !»<>.- !)2 —
.. M ^ m n . . ,. 5,"/« „ >>l<» „ 72 ^ 7. l ,—
.. T .m. Vanat, .kro.tt. »,, Z!a'.> zu 5 ° / , f. >UN ,» > l i»0 72 .'>U
„ H!a!i,;!,!i . . zu /»"/, sin NX) , l . ?>.— ?!.">»
.. dcr '^lil l 'N'ina „ 5"/« „ 10U „ »>'»..'il) 70.
„ Si . l 'cul ' l l lgni „ l ) " / , „ l<i«) „ 70,25 7<>.7.i
„ and. Krl'n!ä»dcr „ 5"/., „ l ' O „ «^ ,— !)>.—

m. >cr ^^rlosil,>g«-K!auscl »8«,7 ju.''"/» f- U»0 st. —.— —,—
A k t i e »

der!'lat!i,'>m!l^!if pr. St ««3,— 8ü5.—
d. K^dl t 'Aüüal t si»r Har.drl u. ^cwnbl zu

^OO.i. '̂, W. Pi, S t <5ä.7U <8>i80
^ !!.^'!^. <H^<.'»!pt.-^.>.llschaft ^l ! 500 ft. C M . .')'.'«.— .̂ :i<».—
d. .«ais ^^t> -MvN'. !0<»u >,. ^M.p r . S l . N>«t.j. - ll»«^.—
». Sla>ile>-<iis »l' 'W.ftllschast <>i '20») ft, <̂ '1><.

ldcr .M '^ r . vr. S l 23»!, - 2̂ !<i 2«
d..<i.n,. cHllst,l'.tl»'Val,» ,;u 200 ft ('>1>i, >»it

l40 ,), (7U"/,! <ii»4a!,'Imi^ pl' St. . !,».','<> !<>!l,—
l» slid ümelcmsch, Älll'iurl,'.'/«O,l.(5M,p T t . »4!1,-- 1 l̂<,.><)
>, T!!>!! ' !^! l ,n^l 20!» 5. (^'^i. mi t l<><» ft, (,>0"/»)

Uliiizahliiüg pr. S t l<»5,— U»^.—
>, ll,l»t'. v,n>t, ^ is l i i l 'ahn z>> ,',7<i öst. i!irc »dcr

»i»2 ft, C M . »üt7<» si.^« sr. (^<)"/,) Einzahl. >0N,— l0 i , .ü0
>. Kaiser Fl 'anz ' I» f ts ÜDri>»tI'ali!l ^ii '.'00 ft. odcv

500 , ^ l . mit <><» ft. (^l<»Vu) ( t , ! !^, l , l l i»g pr. E t . ssä.— <»<!.—
b, öst. Dl'l!>nl Da»i>,'jschlji" Ocscllschast zu

Ü00 sl. l z ^ ! . >r. S t 450 ,— 4 4 ' ) , -
d. ö!!<rr. ^Üo^e i» 3iicst zu .'>00 st. <>Vi. . . .— !i4<).—
> . Wi.-n,r I?^!»p,m « f l . - ^ ' . s . ^ii .>l)>) st. ̂ M . —. - 320.—

Pfaüdbricfc
dcr / <>iäl)V!,izu.,"/„ s, l l<>0 ft. . . U.',.!»0 '.1»l,—

9!alirua!da>if! l y j ä l i r i ^ y l .',"/, „ i r !<»<> ,1, . «(»,— '.»! -
aus ^ M , ^'crlee'dar >̂l ,'>°/« i ln'>00s». . X^l .— 84 —

der Natioimlbc,! ,^ l iMDucltllch ^u« ' /« fur U>U ft, i»l».— '.»!»,..<»
auf is t . W a l n l U l . ^ u ^ l o s l a r j l i 5"/o'>lr !<'l)st. 79 ,— 7!),ä()

itosc
dcr , ' ! r . t>! t-A»st. , l t sin- H . m d l l n»o G.wer t 'e

- zu »00 ft, öüen ' . W ü h ü i n ^ ^'r. H^t,. . U4.2.', l<4,75
„ Dl.'!>>ni-5a!!ipsschlssfühtt Geft l lschaf t zu

zu l 0 0 ft (H. M . p l . S t < 0 ! . " W 2 , —
« » l e r b ^ .,u 40 ft. V M . pr . S t . . . . 7 ^ ' . — 7Z .50
S a ! » t « " ^ . „ „ . . . . ^ 7 . ' i 0 A « . —
P a l f f ^ .. ' 0 , „ „ „ . . . 3 ^ 2 ) !l4.7.' i
<ZIan) « 4U „ .. ^ : l 7 — A7..',0
E t . rnoiS „ ^^ „ ., „ „ . . . ^ » ^ " :<ä.')>,
Wii,t>isch^r>iz „ 2 0 , ^ „ „ . . . 2 2 . — 2 2 5»0
Wu ld t t c i n „ 2 0 „ ^ „ „ . . . 2 H . — 24 ,5 t '
K c ^ l l M c h „ l < ) ^ ^ .̂  ^ . . . l i ' i . — l ö . ' O

Effekten-Kurse vom 8. Apri l 1559.
l . Vcjfentliche Schuld.

^. dlö Swatcs.
Ali« ds»i ^'atiolial-Tlülchl» zu i>"/, für »<)>' fi. 75,,W ü. W,
Mllal ! ,qu^s . . . . „ ü'/« dctto 7 l ,ä0 ö. W
^ i l t ^ . r l l l s l ing: Vom Iai i rc 1^:lU dclto 123.50 ö. W.

l8.'i4 d^tto »07. ü. W ,

l i . Drr ^vDnlällDcr.
<^'rl!Ni>euU«lN!!l!i»-<Ol!li»!Uionl». ,

Vou Ungarn , . ',°/, v.tlo 72 ü. W,
, a,,dcr<l .<t rxläüdcül ^ 5 ., i ltt» U4. ö. W.

2. Hctien.
Dcr NatiV'iiall'anf . . . . p>. Stück. «5 l - l'. W.

„ ,<lridil^',!,slalt für Haxdcl und
(z!.wcrb. ,̂  detto l83 ö. W

„ Vi <l>rö!'lcrr. (iscomptc O»s>lll
schast ,c drtto 524. ö, W.

^ K .ns . r ^ l d , Rmdbatiu !0Ü<! st. d.tto - !N4ü ö. W.
^ S t a t ^ l i i j V » ^ ^-Gcscll, ,c. dclto 2 ! ^ . ö. W,
„ K> ftr,» <H!l,>!^tlh'W»sil'!l)ii

<u 2l»., sl.mit N» ' ft (>>0"/,)
l^,^^,l d.tk' 1 0 ^ . ) ^ ' , ^l>.

.. Thns^ahil ^ll 200 ss. ̂ 1'.'l. :.'. d.tt.' 1'̂ '» c'. W.

.. lumb. - '.'.n,t. («iftiibal,!! ,c. dc-.w 02.. ' ' ' o '^-.
„ Kais.r ^ r . Ios. Ol.sütl'.lhi, :c tttto tt'<. ö, W,
„ 5>l D»,-»a>,-^a»N',scl!lffsahr!ck. .

C">s>l!,chast . . z» 00 , l . dctto 4?' ' . ü W,
Tel ' oftnr. ^loyo i „ ^^,.st .,(,9 ^ 5,-tto 2,;.,. .̂ W

3. PslllU'ln'lesl-.
De, Na t i ona l ! . auj ost. W . v c r l ^ l ' . ^u . ' i ' , . for l l)0 st. 7i), 5. W .

i l c r Kndi t -? lusta l t für Handel nnb
M w t i l ' e . . . . . . v r . Stuck. '.».'l.«'0 '̂. W .

Wechsel-Kurse vom .̂ Apr i l l859.
3 Monnte.

?l m stcrda IN für i 00 l^llä,!dischl Muld.» u.',,
A »^, « d >» r >, . . ,'ilr 100 st. fi'dd. Währun,, . u^,l)^i
F ra' n t f u r t a. 2't. für l l!0 st. s»rd. 'R^ah;ung U5.
H a m b u r g . „ i 00 M a l t Banco . . . 54.W

L o n d o n . . . „ l>. Pfxnd S te r l i ng . < l l .
M a i l a n d . , „ 1 0 0 ,l öslcrr. W ä l n ! l „ g . l l«,.",0
A a r s . i l l e . . „ 100 Franf lN . . . 44. «0
P . : r i s . . . „ l 0 0 Fcanleu . . . . 44,2»

Kurs der Gold-Sorten.
^aisnlich»' '.Viiiü^nfateu . ' 5,2^

„ i'l'llU'ichtige Dusateil i), ' .^
KreNlN . . . . l.).'^0

Gcüd- und Sillier-Kurse l'. 7. Hpril !8^9.
!.«l!d. Wale,

,ss. Krrnl» l ^ l2 —
>lais. '2>l,mz - Diifatcn Agio 5 2 l —
l'tl,'. .')ia,w, dto. ,. .'».I7

>lal'l'l,l'»,?d'l'r „ tt-!<2
ilN!r>r>u»^k''l's ,, l ö l ä —
>li,d> lch^i/l r .. U.2,'» —

«oui.'d'l'l (b.iUsch.) „ «i>» —
lüg l . S>.'U>!l!^!!»l „ j<.<0 —

'liliisischl ^nil'criaic , l». —
Vclliüsth.ilsr - . —
blcu>N>shc.ltaisa-AnwcisüNgsN . , . <.6g /.67

F r e l,l d e ll - 3t ll z e i g e.
Dco 7 A p r i l l»Z!).

H i . R,e»e> , t, t. I l ispettor, — Hr. Böhi,,,
Guiol^sll)!?!-, <>»d — H>-. F>' ig^I, ^o!!^i»stl>> , l'o»
'R>!^!. — Hr. Ai'kcist, Iü^t ' l i i i ' l ! ! ' . ?l>i>st!,'„l, «>on Nli-
c,ch.,ch. — Hr. Hüb»!», >)^ln>el', u»d — Hr. ^ilch
>,l!,er, H^ufl l iaon, vo» Triesl.

Verzcichuiß der hier Verstorbenen.
Dcil 31. März 1«^!).

Tcm Heini Gcorg Dachs, lnirgl. Hutm^chermci'
sM'lino Hl,uol'csil)>r, seinc Zicyiochtcr Thsl'rsill Grcbc>>z,
ali .'j I.lhre. ix ocr Kral^ul«Volslact Nr. i i t i , am
Zchificl'cr.

Dcil l . A p r i l . Fr.m; I^lioinik. Tli^löy»cv, <ill
!̂̂  Iühic, im Zivllspiial Nr. 1. am i.'lüigl'üöc'c!».—

^ocoiz Vcoiß, Haus - »no Gnüidll'csißcl. .^Il (i7 Zlihlr.
in oll,' L t . Pctcrö.Volsl«0t Nr. 2«. <m dcr ^ll»g>!l'
lähnlllli^. — Dlm l)l)chgcl>oi»c!i Hcrlll Ciaiioiliü C^ilie
l). Mmchrlle, k. k. Hlclicllimts «AsilslclN, stlil K»w
mäüullä'cn Gcschllchtcs. lioil'^etallfl i» vcr Siadl
Nr. 1!l^. toc>tgcl)orrll.

Dc>, 2. Klivollila Hi'llischir. Sch»cidcrgcsel1cliö<
a.al!M. " l l 3'i IaYrc. im Z,uilspilal 5ir. 1 . ai, oer
^uligci'.sucht.

Dl i l l j . 'Alüia Gr^d. Zllct.rf^blik^rdtitcroivitlve. ali
29 Ial)re. in dcr Polaua Vorslnvl Älr. ! i6. ai» ocr
^l!»gc»!älmnl„g. — Dciu Hc,r>i Ioyciin, TI)M!>il)
Bah»' Wll,>onrzt. srin ^iilO Aldrriiiic, all 7 Moinill-,
in der ztapn;i!ier>'Kmswtt Nr. 7<l, a» Fr.i'irli.—
Dcn, Ioh.l!,il Illsch, Splünsl'dlikslischlcr. sei,l K,„o
Zc'l)a»». alt 4',^ Iadlk. m ecr St . Pllerö» Vorsl^cn
Nr. 13. ,ii, ccr lUlicrftßung rcs ^rlNikycilsNoffcS lnif
das Ochlrn.

Tcii 4. Dem Malhias Pezherizh, Taxdlcr. sei»
Kino Franz. alt i i ' ^ IlU)>r, in ocr Polana »Vorsl^dt
Nr. 37, mi ocr Gil.lr>,!äl?nu!»g, — Elisal'ctha Mllsch.
Näl'elin. alt 60 Iayrc. ii> der Slavl Nr. 7U, a»
vci ^lln^rnlncht.

De» '>. Varidolomälis <5odi,jou. Sckmidgcsllk.
al'. !̂ 2 Ialnc. im Zioüsoiml Nr. l . an der ^inge,,:
sucht. — Ursula Tomjchly. I»sl>ln!v».rmc. all 8 l Iayrc,
im Ziuilspiial Nr. ^, an 'Ulur^schwächc. — Dem H>rrn
Rudols Tormin, pens. k. k. Hcmplmam,. scine Frali
Marx,. a/l)(>r»e Vllücr uo» Kreit. alt A0 Ioyic. in
rcr Polana« Vorstadt Nr. tW. am .Nindlicitsielier.—
Frnli MiNia Schlvculncr. Hansl,'csi>)l'r!n. all U8 Jahre,
in der Krakan'Vl'r'ladl Nr. 27. am Ma^llilreds.—
Ios'f Werlxzl'. Inwoyncr. alt i»7 I„ l )re, im Zivi l '
spilal Nr. 1. an dcr Aliüz.yrlliig.— Maria Samalor>
zdan. Vmg.rSpfrnnclleri!'. alt 74 Iadrc. im Ziuil»
spilal Nr. 1 . an Altersschwäche. — P.nilmc Krainz.
'̂aidachcr ^mdlina,. ali 3 Monate »no 13 Ta^>. in

Der Polana. Pl?rstadl Nr. 26 . an Fraisen.
Dc» 6. Josef Kugln. Siräsiin^. all 32 Iadre.

im In^llisUlonü« Hanse Nr. 82. a» der 'Ans^drnn^.

— Dem Johann Ischanz. Inwoliner. sein Kind Ioliamw.
alt 1l Monate, in der Sladt Nr. 22«. ain Zelirfiel'tl.

Anmerknnss . I m Monale März 18.^9 sind 6!'
Personen a/Norden.

sllrachllnterricht.
Anfangs nächsten Monats ( M a i ) eröffnet der

Gefertigte cinln v i c r m o n a t l i c h c n

der jtHiieiÜ5oben 8p lacko , irährcnd wclchcm, anßcr
dcr üalicnischcn Kon^ersatioil. analiig lnit der mnnd>
lichen Usl'l'lssttinl^ cigenö ,;n diesin Zivcck.- qescminel«
ter ^,ri!!re n n t s r l'a l t e n s> c n Inl'ait '. ' l . sännnilichc
d.n'in ^orkoinincnden Zeitwörter vollständig conjngirt,
sowie die Part ikeln, ^ M ^ i ?c., deren r i c h l i g e
Ailwcndnng den, Sprachl'eftiffcnen große Schwieliq»
keiten bictct, anf ciilc scdr leicht faßliche Art erklärt
nnd auSeinandl-rgssept werden.

Dcr Unterricht wird w ö c h e n t l i c h d r e i M a l
an von den Herren Tycilnehmcrn gewählten Tagen
stattfinde». — Das Honorar l'etragt fnr jecen Giü'
;eli,en R st. sstt kr, öl'tcrr. Wälnung pr. Monat.

Daranf Nef l^ l i re l^c wollcn sich dis znm Ältt.
d. M . l>ci dein Gcserligten (Al ler Markt Nr. > 8 .
3. Stock) a:>melden.

Spr.ichlrhrlr u»d l. f. Landcsgcr.-Dolmltsch.

Z, <n« (») ' "

ZlMNZstsKrische,
»>c,i ctadlirter Uhrmacher, empfiehlt sich cincm
hochqcchrtei! Publikum »m gcncigtcn Znsprnch.
Derselbe wird stetö bemüht j l i » , gcncigtc Auf-
trage bestmöglichst nnd prompt zn effcktuiien.

Seiln' TLohnnng ist bei S l . J a k o b , im
volmcils M c d i tz'schcn Lokale.

3. 62!. (!) '

Anzeige.
Von Weite dcr Casino-Bereins-

Direktion Laibach wird hlemit bekannt
gcgebell, daß bei der am 4. Apr i l
l tt.)9 in Gegenwart der Repräsentan-
ten dcr Casino Aktionäre vorgc-
nonuuenen Ziehung dcr zur Rück-
zahlung nir daö Jahr l 8.'>8 bestimmten
(Kasino-Aktien die Nummern 4n, ?4,
l l j . j , N)4, l 98 , 28:;, ^ l 2 , 425, 45)2,
und 4«l) gezogen worden sind, und
daß die mit diesen Nummern ver-
sehenen Casino-Darlehensscheine bis
letzten Juni l. I . verzinset, vom
i . Ju l i l . I . an aus dcr Casino-
Vereins-Kasse gegen ordnungsmäßige
Quittungen und allfälligc Ümschrei-
bungsbestatigungen werden ausbe-
zahlt werden.

Laibach am 4. Apri l l85l).
Von der Direktion des Casino-

VercineS.

^. / ^ « V t t l N lt«»<l>V«««'«N !>m!l «<-!>„>«,-,,. „ ^
^ ^«ü'zllrll'z m 2 ktm><j«n » r . » » « e l » W'!«n.^^.>s/,,!,lü^^ ^
<^ ^1 Xlil,<!l<^ !>!>,«>!'!!<'̂ . ^r/ l i l - l nut llc,^!«m<!iN v<;««!l,^t,»l. ^

Dieses scit 8 Iadrcn l'eN»l?ende Mnndwasscr. welche sich alü cincs dcr vorznqllchst.n Ko l isero i rn"^
mitlel sowohl snr Zäl'nc alö Mi'ndldeilc l ' lwährl hat. als Toileltegegcnstand von l'ol'en nnd höchste" . ^ ^
schallen, dem hochösssluten Pnl'l iklim l'tnüpt w i i d . namtnllich ader von Sellc lwä'gc.,ch!elcr ' " " l z l n l ! ^
hervorragender ^crsöulichkcitcn durch vicle Zcngnissc l'cwalilycilct w i t t ' . da^er ich mich i'der wcilern '
preisnng gänzlich ül'cchoden fühle, ist stets in allen ProviuzNädlcn b.i dcn bekannten Firmen zn dem»r>

Preise il> l^l 'en. , . ,,- « «liliilb»
I n <.' a i b a ch bri Hnt. Kn8pe i " . ^o l l i l l l l l l i r a s c l i o v i t l ' >n G ö r z bei 1 . ^ne lU ; in A g r a in bci v . " " ^ ^
Apotheker: i n W c i r a s d i n dci N M e r . Apolt'ckcr; in N c il st a d t l l'ei 0 . M l l o i N . Apoll,clcr; l " '2d ' ^
b c r g bci V . k i r l t t l ; in T r i e f t bci X i l l ov io l l . Apotheker; in G u r k f c l d bei l r i e ä . Lvmebss, A p l " /


